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Aus dem Buch -  Theodor Mommsen „Judaea und die Juden“  Berlin 1936


BÜCHEREI DES SCHOCKEN VERLAGS 

(zum 1936)
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ie Biicherei des Schocken Verlags win in allmib-
Dlichem Aufbau aus dem fast uniibersehbaren und hiufig unzugiinglichen
jlidischen Schrifttum aller Lénder und Zeiten in sorgfiltiger Auswahl das-
jenige darbieten, was den suchenden Leser unserer Tage unmittelbar an-
zusprechen vermag. Die alte hebriiische Literatur, deren Lebendigkeit sich
gerade in kritischen Zeiten bewihrt, soll durch sinnvolle Ausziige und an-
gemessene Ubertragungen, sowie durch zweisprachige Ausgaben dem heuti-
gen Leser erschlossen werden. Aus dem zeitgendssischen jiidischen Schrifttum
werden dichterische und erdrternde Arbeiten aufgenommen, die in gedringter
Form Giiltiges mitzuteilen haben. Verschollene oder nicht gebithrend be-
kannte Werke der jiingeren Vergangenheit werden in Neudrucken heraus-

gegeben. Hinzu kommen in wachsendem MaB Biicher belehrenden Inhalts,

Die TTﬁStung Israels. Aus Jeschajahu, Kapitel 40 bis 55. He-

briisch mit der Verdeutschung von Martin Buber und Franz Rosenzweig, |
Diese sechzehn Kapitel des Jesaja-Buchs haben im judischen Bewuftscin,
in Exegese und Liturgie seit je ihren Ort als das Trostbuch Israels ge-
habt. »Was diese ﬁbersetzung fiir den Juden leistet, ist hier besonders
intensiv zu filhlen. Das ist so stark, daB auch der Unwissende der Téu~
schung erliegen mag, das Urwort unmittelbar zu vernchmen. ¢ (Efraim Frisch)

2 Jehuda Halevi: Zionslieder. ebriisch, mit der Ver-

deutschung von Franz Rosenzweig und seinen Anmerkungen. / Von den
Dichtungen des unbestritten groBten hebriiischen Dichters sind in diese
Auswahl 21 anfgenommen, die von Israel und Zion handeln. »Bei ciner
schlechthin vorbildlichen Treue und Genauigkeit gegeniiber dem Original ist
die enorme Musik des Dichters, die GroBe und Tiefe seiner Inbrunst, das
Pathos seiner michtigen Sprache ungewdhnlich im Deutschen verwirklicht.g

Joseph und seine Briider. in antjudischer Roman. Her

ausgegeben von Micha Josef bin Gorion./ Die vorliegende Fassung folgt
im wesentlichen dem Sefer Hajaschar (Buch der Redlichen), einem hebri-
ischen Volksbuch des Mittelalters, in welchem so vieles, was in nachbiblischer
Zeit frommer Glaube, Phantasie und riickgewandte Sehnsucht an den grofien
Gestalten der Vorzeit weiter gedichtet, getrdumt und gedeutet hat, zu~
sammenstromt. Die Erzihlung ist von grofer Einfachheit und Schénheit,

4 Martin Buber: 100 Chassidische Geschichten.
Die Reihe fithrt von Gott itber Dienst und Weg, Siinde und Umkehr,
Einfalt und Demut, Menschen- und Kreaturenliebe, Lehren und Lernen, Leid
der Person und der Gemeinschaft hin zur Erlésung. »Es ist eine Theologie,
die mitten in der Welt wohnt, spannungslos und selbstverstindlich, als in
dem einzigen ibr zukommenden Haus. Wie sich aus dem natiirlichen Le~ -
ben das geistig Bedeutungsvolle auslost, ist demiitig und kégstlich zugleich.¢
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5 S.J.Agnon: In der Gemeinschaft der Frommen,

Sechs Erzihlungen aus dem Hebriischen. / In den Agnonschen Ge-
schichten entfaltet sich dichterisch die Gemiitswelt des Chassidismus. Die
Grenze vom Gewdhnlichen zum Wunderbaren ist in ihnen durch die milde
Fiille eines gliubig erfahrenen Alltags iiberbriickt. »Solcher Alltag mag in
der Wirklichkeit schwinden, der Dichter Agnon lift seine innere Vollstin-
digkeit und Erfulltheit noch einmal lebendig werden.¢ (Efraim Frisch)

6 Leo Baeck: Die Pharisier. Ein Kapitel judischer Ge-

schichte. / Hier liegt endlich von berufener jiidischer Seite eine gemein-
verstiindliche, klare Darstellung jener umstrittensten Erscheinung der jii-
dischen Geschichte vor, die nicht nur im Hinblick auf die alte religionsge~
schichtliche Auseinandersetzung und die aus ihr sich ergebende Tagespolemik
von Bedeutung ist, sondern dariiber hinaus fiir das geistige Wesen auch
des modernen Judentums als bestimmender Faktor gewertet werden muf,

7 Aron David Bernstein: Vogele der Maggid.

Eine Novelle. /| Um die von innerem Glanz erfiillte Geschichte zweier
liebender Midchen und ibrer Umgebung baut sich in der Novelle das Leben
einer jiidischen Gemeinde vor hundert Jahren im deutschen Osten auf. Mit
bezaubernder Anmut ist dem Dichter diese Schilderung gelungen. Im Gegen-
satz zu den spiiteren Auflagen geht diese Versffentlichung auf die erste un-
gleich echtere und lebensnihere Fassung mit ihrem »Judendeutsch¢ zuriick.

Das Haus Israel. Aus den Schriften von David Koigen. Her-

ausgegeben und mit einem Nachwort versehen von Ernst Hoffmann. /
Der russisch-jiidische Philosoph Koigen, der von 1919 bis 1921 an der Uni-
versitit in Kiew lehrte und dann nach Deutschland fliichtete, wo er 1933
starb, ist hier mit einer Auswabl aus seinen Schriften vertreten. Er sucht eine
aus der geschichtlichen Wirklichkeit geschépfte Antwort auf die Frage, die
das Dasein desJudentums Juden und Nichtjuden auf Schritt und Tritt aufgibt.

9 Das Leben des Flavius Josephus. Aus seinen eigenen

Aufzeichnungen zusammengestellt und ébersetat von Emanuel bin Go-
rion. / Aus den Schriften des Josephus hat der Herausgeber eine Lebens-
geschichte geboben, die zugleich ein Bild von der Zeit vor dem Untergang des
jiidischen Staatswesens vermittelt. »Wie immer auch dieser jiidische Julius
Cisar als Charakter in der Geschichte fortlebt, diese seine Kriegsschilderung
sollte unserer Jugend in groBtem Ausmal zugingig gemacht werden.s

10 Sprichworter und Redensarten dcutsch-judischer Vor-

zeit. Aufgezeichnet und nach Wort und Sinn erklirt von Abrabam
Tendlan. / Zu jedem Sprichwort gibt Tendlau eine kleine Wort- und Sinn-
erklirung, wobei er auch auf die Etymologie, auf die Verwandtschaft mit
ahnlichen Sprichwortern anderer Volker usw. eingeht und die Zusammen-
hinge mit dem jiidischen Schrifttum ergrtert. Diese Erliuterungen geben einen
einzigartigen Einblick in jidische Ubcrlieferung und volkstiimliche Denkweise.
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11 Martin Buber: Erzéihlungen von Engeln Geistern und
Diimonen. / Die sechs Geschichten stammen mit einer Ausnahme aus
der gleichen Zeit, in der Buber an seinen ersten chassidischen Biichern arbei«
tete. » Ein seltsamer Zauber schwebt iiber diesen Erzahlungen, aber er geht —
und das ist das Schéne — nicht von den Engeln, Geistern und Didmonen aus,
sondern von den Menschen, die ihnen begegnen. Und darum haben uns Juden
die Geschichten von Engeln, Geistern und Dimonen etwas zu sagen.s

lz Von der Franckfurter Juden Vergangenheit

(Sitten und Briuchen). Aus Johann Jacob Schudts »Jiidische Merck-
wiirdigkeitens (Frankfurt und Leipzig anno 1714) ausgewiihlt und mit einem
Nachwort versehen von Efraim Frisch. / Wir verdanken Schudt ein kriftig
anschauliches Bild des jiidischen Wesens im Frankfurter Getto nach den Stiir-
men des 30jihrigen Krieges und damit eine einzigartige Darstellung von
jiidischem Leben in Deutschland im Jahrhundert vor der Emanzipation.

13 VOD den Juden Jemens- Eine Anthologie. Gesammelt,

iibersetzt und herausgegeben von S.D. F. Goitein. / Aus Biichern,
Handschriften und miindlichen Mitteilungen hat der Verfasser diese An-
thologie zusammengestellt, die dem deutschen Leser zum erstenmal einen
Einblick in die Welt der Jemeniten gewihrt, Auf knappem Raum fiihrt
sie in den Geist und das reale Leben einer Volksgruppe ein und bringt
diesen weit versprengten Stamm des jirdischen Volkes dem Leser mahe.

14 S. J. Agnon: Und das Krumme wird gerade.

Eine Erziblung. / Beim ersten Erscheinen dieses Buches schrieb Martin
Buber: »Agnon ist berufen, ein Dichter und Chronist des jitdischen Lebens
zu werden; des einen, das heute stirbt und sich verwandelt, aber auch des
anderen, werdenden, unbekannten. Galizier und Palistinenser, Chassid und
Pionier, trigt er in seinem treuen Herzen die Essenz beider Welten im Gleich-
gewicht der Weihe. Soll ich sagen, wie wir ihn schitzen? Wir lieben ihn.¢

15 Ludwig StrauB3: Botschaft. zwair Geschichten. 1 5Wenn

Strauf} aus seiner Verborgenheit heute stiarker profiliert in unser Blickfeld
tritt, soliegt das weniger an ihm als an demWendepunkt, den die Geistesgeschich-
te des Judentums in Deutschland genommen hat. Uberschaut man sein Lebens-
werk, so erkennt man, dal} er immer nur auf demWege zu sich selber war und das
uns neu gestelite Problem des jiidischen Dichtertums deutscher Zunge fiir sich
undogmatisch, vielleicht sogar unbewult, vorbildlich geldst hat.c (L. Weltmann)

16 Martin Buber: Zwiesprache. Ein Traktat vom dialo-

gischen Leben. / Buber zeigt in dieser Schrift, daB es zwei Grundarten
menschlichen Lebens gibt, das Dialogische und das Monologische. » Kenner
des Schrifttums Martin Bubers werden sich hier, in diesen knappen klaren
Kapiteln, eindringlicher und entschiedener als je angesprochen und ge-
stellt fiihlen, vielleicht als Gegner, aber dann zur Zwiesprache mit dem
Geguer, wenn anders sie wirkliche Leser des Biichleins sind. (Ernst Michel)
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17 Karl Wolfskehl: Die Stimme spricht. cedichte/
’ #Wenn aus der Secle dieses Dichters schlichte, psalmengleich stré-
mende Worte radikaler Umkehr und Einkehr hervorbrechen, Gebet, Be-
kenntnis und Verheiung, Aufruf und Weisung Gottes an sein Volk, Worte
der Stimme, die aus der Ewigkeit in die Zeit gesprochen sind — wie sollten
wir nicht mit letzter Ergriffenheit, mit einem Erschauern aus der Tiefe
der Seele unseres Volkes selbst dieser Dichtung lauschen.« (Marg. Susman)

18 Geschichtenbuch aus dem judisch-deutschen MaaBobuch aus-

gewiihlt und iibertragen von Ludwig StrauB./sDas Biichlein stellt sich
nach StrauB’ eigenen Worten die Aufgabe, den heutigen Lescr zu innigerer
Beschiiftigung mit dem Erzihlungsgut jidisch-deutscher Uberlieferung an«
zuregen. Seine Ubertragungen lesen sich wie deutsche Volkserziihlungen,
etwa aus der Zeit des Johann Peter Hebel, an den der Ubersetzer vielleicht
dachte, und wahren doch gliscklich den urspriinglichen Reiz des Originals.¢

19 Franz Kafka: Vor dem Gesetz. Ausgewiblte Er-

ziihlungen und Aphorismen. /»Unter den Zeugen unserer zerrissenen
und leidenden Zeit, unter den jiingeren Briidern der Kierkegaard und Nietz-
sche wird das erstaunliche Werk des Prager Dichters weiterleben. Er war
zum Gritbeln und zum Leiden begabt und zugleich besal er in seiner
Kunst einen Zauberschliissel, der uns nicht bloB Verwirrung und tragische
Visionen erschlossen hat, sondern auch Schénheit und Trost.« (H. Hesse)

2 Hermann Cohen: Der Nichste. vier Abhana-

lungen uber das Verhalten von Mensch zu Mensch nach der Lehre des
Judentums. Mit einer Vorbemerkung von Martin Buber. / Die zu einem
Ganzen gefiigten meisterlichen Abhandlungen des Philosophen unterrichten
den Leser iiber einen ofter und auch heute wieder in Frage gestellten Zen~
tralpunkt der jidischen Lehre. Das mitenthaltene »Gerichtsgutachten iiber
die Nichstenliebe im Talmud« diirfte heute im besonderen willkommen sein.

21 Martin Buber: Des Baal-Schem-Tow vater

weisung im Umgang mit Gott, / In diesem Buch sind die als Zitate in
Schriften von Schiilern und Schiilersschiilern erhaltenen Worte des Stifters
der chassidischen Bewegung gesammelt. Es sind Bruchstiicke aus den Reden
eines Menschen, der selber kein Buch geschrieben hat, das konzentrierteste
literarische Dokument seines religivsen Denkens. Diese zuweilen uncrhort
kiihnen Worte und Gleichnisse sind von Buber meisterhaft treu tibertragen.

22 Die Josefslegende in aquarellierten Zeichnungen eines un-

bekannten Juden der Biedermeierzeit. Mit den zugehorigen Schrift-
stellen in der Verdeutschung von Martin Buber und Franz Rosenzweig und
mit einer Einleitung von Erna Stein. / Die auf sechs losen Tafeln mehrfarbig
abgebildeten Zeichnungen gehéren einer bisher unbekannten Gattung jiidi-
scher Volkskunst an. Sie vereinen urspriingliche Naivitdt mit einem iiber-
raschenden Sinn fir Farbe und Form und einer ausdrucksstarken Originalitit,
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23 Réjte Pomeranzen. osjidische Schwinke und Erzih.
lungen, gesammelt von Immanuel Olsvanger. / In diesen Sticken

tritt das Volk selber vor dem Leser auf, so wie es ist, ungeschminkt und un-
verschleiert, mit seinen Eigenheiten und Fehlern, seiner Not und seinem
Lachen. Dem Herausgeber ist es gegliickt, die dem Volksmund abgelauschten
Sticke in der ganzen Frische und Farbigkeit ihrer unnachahmlichen Erzihler-

. kunst festzuhalten. ¥ubnoten und Glossar erschlieBen den jiddischen Text.

24 Vom Garten Eden, der Arche Noah und dem weisen K-

nig Salome. 77 Geschichten von Pflanzen und Tieren. Neu erzahlt von
Rahel und Emanuel bin Gorion. / Aus dem groBen Schatz der an die hebri-
ische Bibel ankniipfenden Geschichten von Tieren und Planzen haben die Ver-
fasser siebenundsiebzig fiir Kinder nacherzihlt. Die aufgenommenen Stiicke
sind dem Verstinduis selbst vorschulpflichtiger Kinder zuginglich und er-
weisen ihre Echtheit dadurch, daB sie auch Erwachsenen Freude machen.

25 Der Sabbat. sein Abbild im judischen Sehrifttum, seine Ge-
mmema Schichte und seine heutige Gestalt, Von Moritz Zobel. / Dieses Buch
26 ist eine umfassende dokumentarische Versffentlichung iiber den Sab-

bat, wie sie unseres Wissens noch in keiner Sprache bisher vorge-
legen hat. Es ist dem Verfasser gelungen, auf 200 Seiten eine maBgebende,
im Systematischen vollstindige Darstellung zu geben, die bis auf das rein
Halachische (Gesetzliche) die Gesamterscheinung des Sabbats beschreibt.

27 Rabbi Mosche ben Maimon. gin systematischer Quer.

meoness  Schritt durch sein Werk, Ausgewihlt, itbertragen und eingeleitet von
2 Nabum Norbert Glatzer. / Die in diesem Band gegebene Zusammen-

stellung ist fiir Menschen bestimmt, dencn der Zugang zu den Quellen
erschwert ist. Sie sollen durch dieses Buch das Werk des Maimonides in seinen
wichtigsten Gedankengingen kennen und verstehen lernen: seine Religi-
onsphilosophie, seine Ethik, seine jidische Pflichten- und Glaubenslehre.

29 DesRabbiMoscheb. Maimon »More Newuchime

(Fihrer der Verirrten) im Grundrifl, Auswahl, Ubertragung und Ein-
leitung von Alexander Altmann. / Dem Versuch, dem fernerstehenden Laien
eine Einfithrung in die Grundgedanken des philesophischen Hauptwerkes des
Rambam zu geben, dient diese Veroffentlichung. Das an und fiir sich sehr
schwierige Buch ist hier im GrundriB ausgezogen, und zwar in solcher Weise,
daB der Aufbau und die Hauptgedanken firr jedermann verstindlich werden.

30 Jiidische Volkslieder. Ausgewinit, aus dem Jiddischen

iibersetzt und erldutert von Ludwig StrauB. / Die jiddischen Volks-
lieder gehtren zu den wichtigsten Schépfungen des jiidischen Volksgeistes
im Osten. In den Anmerkungen wird auf das Aufdecken der Zusammen-
hinge zwischen deutscher und jiddischer Volkslieddichtung Wert gelegt, um
an den Wandlungen, die deutsche Motive im jiddischen Gedicht gefunden
haben, den besonderen Charakter der jiddischen Volkslieddichtung zu erhellen.
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31 Abdias. Eine Erziblung von Adalbert Stifter. Mit einem Nach-

wort von Margarete Susman. / »Adalbert Stifter gehért zu denjenigen
deutschen Dichtern, die mit dem Ernst des wahren grofien Kiinstlers dem
menschlichen Problem des jiidischen Exil-Daseins inmitten der europiischen
Kulturwelt chrfiirchtig niiher getreten sind und versucht haben, ihm dich-
terisch Ausdruck zu verleihen. In ihrem Nachwort sucht Margarete Susman
das distere Lebensschicksal des Juden Abdias zu deuten.s (Der Israelit)

32 Die zehn Miirtyrer. Ein Legendenkreis. Aus den Samm-

lungen von Micha Josef bin Gorion. / Der letzte Versuch, ein jidisches
Reich zu schaffen, war gescheitert, und die Hand des Sieyrers lastete schwerer
als je zuvor auf dem unterdriickten Volke. Heilige Minner lieBen ihr Leben,
damit das religiose und geistige Gut bewahrt bliebe, welches zugleich das
Mittel gewesen ist, dasVolk durch ein langes Exil hindurch zn erhalten. Die Be«
richte itber diese Martyrien finden sich einzelnim Talmud und friithen Midrasch.

3 SalomonMaimon: Geschichted.eigenenlebens
wommen (1754 bis 1800}, / Fiir uns Heutige ist dies Buch ein unschiitzbares
3 Dokument aus der Zeit, in der die intensive Begegnung der damals

noch abgeschlossen lebenden Juden mit dem geistigen und gesellschaft-
lichen Leben Deutschlands sich eben anbahnte. Die Ereignisse der Zeit treten
uns als die leidenschaftlich erfahrenen Lebensstationen eines ungewihnlichen
Menschen entgegen, dessen Schilderung schon die Zeitgenossen begeisterte,

35 Philon von Alexandrien: von dem Machterweisen

Gottes. Eine zeitgenéssische Darstellung der Judenverfolgungen
unter dem Kaiser Caligula. Ubersctzt, bearbeitet und eingeleitet von Hans
Lewy. / Als Fithrer der judischen Gesandtschaft vor Caligula trug Philon
die Verantwortung fiir das Schicksal der alexandrinischen Judenheit.
Diese Nihe zu den Ereignissen verleiht seiner Darstellung eine Unmittel-
barkeit und innere Spannung, die in antiken Geschichtswerken selten ist.

36 Midraschim der Klage und des Zuspruchs.

Ausgewihlt, itbersetzt und mit einem Vorwort versehen von Max
Dienemann. / In der hier verliegenden Sammlung, einer Art moderner
»Kina¢, sind Midraschstiicke vercinigt, die um Trauer und Niederbruch des
Einzelnen und der Gesamtheit kreisen. Ihr Ausgangspunkt sind meist Er-
eignisse der alten jidischen Geschichte: die beiden Tempelzerstérungen,
die Bedrohung in der persischen Zeit und die hadrianische Verfolgung.

37 Ernst Simon: Chajjim Nachman Bialik. Eine
memeen Einfithrung in sein Leben und sein Werk. Mit einigen Ubersetzungs-
38 proben und Gedichtanalysen. / Mit diesem Buch liegt die erste zue

sammenfassende Monographie iiber Bialik vor, den Dichter der ji-
dischen Wiedergeburt, der zur gleichsam symbolischen Gestalt ihrer Epoche
geworden ist. Aus eindringlicher Analyse der Dichtungen und Schriften
werden Verlauf und Richtung dieses schépferischen Lebens erschlossen.
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39 Ludwig August Frankl: Nach Jerusalem. gin

Reisebericht aus der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts. / Frankl,
Arzt, Schriftsteller und Politiker, zugleich einer der bekanntesten Erschei-
nungen des Wiener Vormirz, reiste 1856 bis 1857 mach dem Orient, um
im Auftrage einer Stiftung in Jernsalem eine Schule zu griinden. Aus sei-
ner zweibindigen Reisebeschreibung vereinigt dieses Buch die lebendigen
und aufschluBreichen Berichte iiber Palistina und orientalisches Judentum.

40 Die Geheimnisse der Schopfung. Ein Kapitel aus

dem Sohar. Von G. Scholem, / Zum ersten Male wird in diesem Band
die wirklich authentische ungekiirzte Ubersetzung eines der wichtigsten
Abschnitte aus dem Sohar, dem klassischen Hauptwerk der Kabbala vor-
gelegt: seine Deutung der Schépfungsgeschichte, Neben die Ubersetzung
tritt eine ausfihrliche Abhandlung #ber Gehalt und Wesen des Sohar, des-
sen Entstebungsgeschichte in zwingenden Darlegungen sichergestellt wird.

41 Ludwig Strauf: Land Israel. gedichte. / Dic Eat.

scheidung vieler Tausende deutscher Juden fiir Palistina in dieser
Entscheidung fordernden Zeit, die Begegnung mit dem altneuen Land,
seiner Wirklichkeit und seinem Anspruch, hat in Ludwig Strau8 den
Dichter gefunden. In herb-unsentimentalen, formstrengen Gedichten lifSit
er das Land mit seinen Stétten, Landschaften und Jahreszeiten erstehen,
erhalten Not und Hoffnung des Aufbruchs ihren dichterischen Ausdruck.

42 Gesprache der Weisen. Aus talmudisch-midraschischen

Texten mitgeteilt von Nahum, Norbert Glatzer./ Auch nachdem
sie als »Talmud¢ schriftlich festgehalten war, blieb die Uberlieferung der
Rabbinen smiindliche Lehree, und das Gespriich ist eine der Grundformen,
in denen sie erscheint. Glatzer gibt eine nach den Hauptgegenstinden der
Lebre geordnete, streng systematische Zusammenstellung solcher Gespriche
und dazu eine bei aller Kiirze gut unterrichtende Einfithrung in den Stoff,

43 Martin Buber: Deutung des Chassidismus.

Die chassidische Bewegung ist der unumstéBliche Erweis der durch
zwei Jahrtausende des Exils ungebrochenen religiésen Lebendigkeit und Ge-
staltmiichtigkeit des Judentums. Die drei Arbeiten, die hier vereinigt sind
und von denen die dritte hier zum erstenmal in Buchform erscheint, zei-
gen, was diese Bewegung in der geistigen Geschichte der Menschheit be-
deutet, und geben zu ahnen, was sie fir ihre geistige Zukunft bedeuten kann.

44 Aron David Bernstein: Mendel Gibbor. Eige

Novelle. / Wie »Vigele der Maggid« so ist auch diese Bernsteinsche
Erzihlung vor allem als innige Schilderung deutsch-jiidischen Gemeinde-
lebens in der groBen Umbruchszeit licbenswert. Im Mittelpunkt steht die
Figur eines typisch jiidisch geprigten Naturburschen, der durch mannig-
faltige Hemmungen hindurch schlieflich den Weg vom polizeilich verfolgten
Hausierer zum Bauern findet. Die Bearbeitung ist von Hans Bach besorgt.
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45 Wege nach Zion. Reischerichte und Briefe aus Erez Jio-
rael in drei Jahrhunderten. Ubersetzt und berausgegeben von Kurt
Wilhelm, / Aus Aufzeichnungen jiidischer Paliistinawanderer verschiedenster
Herkunft ersteht hier ein lebensvolles Bild von der Bemithung des schlich-
ten Juden um Palistina und von seinem alltiiglichen Dasein im Lande.
Die Sammlung exrschlieBt eine weithin unbekannte Epoche des judischen
Palistina: die Zeit der Tirkenherrschaft bis zur Mitte des 18, Jahrhunderts.

46 Gregorovius: Der Ghetto u. d. Juden in Rom.

Mit einem Geleitwort von Leo Baeck. / Der Fortbestand einer Ge-
meinde von Juden neben den Triimmern der Pracht ihrer einstigen Be-
zwinger hat den beriithmten Geschichtsschreiber Roms von frith an gefesselt
und bald zur Darstellung ihrer » Leidensgeschichte« bewogen. Aus antiken
und christlichen Quellen hat Gregorovius ein im ganzen selr eindrucksvolles
Bild von den Schicksalen der #ltesten jiidischen Gemeinde Europas gestaltet.

47 Elias Bickermann: Die Makkabier. ine Darstel-

lung ijhrer Geschichte von den Anféngen bis zum Untergang des Has-
monierhauses. / Dem Bediirfnis nach einer iibersichtlichen und gemeinver-
stiandlichen, dabei streng wissenschaftlichen Darstellung der makkabiischen
Geschichtsepoche kommt dieses Buch des besonders sachkundigen Verfas-
sers in hervorragender Weise entgegen. Wohl noch nie sind die zukunfts-
bestimmenden Momente in den Ereignissen so klar dargestellt worden wie hier.

48 Scholem Alechem: Armund Reich. zwei Erzitlungen.
Aus dem Jiddischen iibersetzt von Fega Frisch. / Neben Mendale
beansprucht Scholem Alechem den wichtigsten Platz in der jiddischen Lite-
ratur, Mit offenen Augen hat er den Typus des ostjidischen Kleinbiirgers
und sein Milieu beobachtet, mit wahrem dichterischem Ingenium seine Fa-
beln erfunden. Das Schonste seiner Erzihlungskunst aber liegt darin, daB er es
verstanden hat, allen Ernst des Geschehens mit echtem Humor zu verbinden.

4 Moses Mendelssohn: Brautbriefe. ; zom hundert-
e fiinfzigsten Todestag Mendelssohns glaubten wir keine kistlichere Ge-
5 denkgabe bringen zu kénnen als diese zarten und innigen Briefe Men-

delssohns an seine Braut Fromet Gugenheim. Sie sind iiber das Private
hinaus ein charakteristisches Zeitdokument von bleibendem Wert. Das Bind-
chen enthilt auBer den Brautbriefen noch einige ergénzende Briefe aus der
Ehe, ein Geleitwort von Ismar Elbogen und eine Reihe ven Bildbeigaben.

51 Aus Tiefen rufe ich dich. Dreiundzwanzig Psalmen in

der Urschrift mit der Verdeutschung von Martin Buber. / Klage- und
Dankpsalmen des Einzelnen sind hier mit solchen vereinigt, in denen Drang-
sal und Rettung der Gemeinschaft gesagt wird. Eine inder ganzenWirklichkeit
personlichen Lebens durchlittene Not gelangt darin zum echten Ausdruck.
In Zejten, da es vaus ists mit der Treue unter den Adamskinderne sagt
der Psalm unsre, des Menschen, Schwiiche und unsre, des Menschen, Kraft.
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52 Jiidische Memoiren aus drei Jahrhunderten. Ausgewiihit
e und herausgegeben von Hans Bach. / Memoiren und Briefe spielen
5 fiir die jiidische Geschichte eine andere Rolle als fiir die allgemeines

wenn sie fiir diese nur Einzelheiten schirfer zeigen und kulturge-
schichtlich reizvolle Lichter setzen, so eréffnen sie in jener erst den Blick in
eine Innenwelt, von der die Geschichtsurkunden kaum etwas ahnen lassen. Die
vorliegende, wohlitberlegte Auswahl reicht vom 17. bis ins 19. Jahrhundert,

54 neo 5w 1737 970 Die Peflach-Haggada. Heraus

gegeben und erklirt von E. D. Goldschmidt. / Mit dieser Ausgabe
wird dem Leser ein Fithrer zum Verstindnis der Haggada und eine Anleitung
zur selbstindigen Verrichtung des Sleders an die Hand gegeben. Der ausfiihrlich
unterrichtenden Einleitung folgt der hebriische Text mit einem fortlaufenden,
die Ubertragung enthaltenden Kommentar. Fiir die eigentlichen Gebetstexte
des Buches bat Martin Buber eine neue Verdentschung zur Verfiigung gestellt.

55 Moritz Zobel: Das Jahr des Juden in Brauch und
e Liturgie. / Der innere Lebensrhythmus der jiidischen Gemeinschaft ist
5 durch den Ablauf des Jahres, seiner Zcitabschnitte und Festperioden be-

stimmt. Hier hat »alles seine Frist, einen Zeitpunkt jegliches Anliegene.
Die vorliegende Darstellung der hiiuslichen und synagogalen Briuche im Ab-
lauf des Jahres ist durch die gleichen Vorziige ausgezeichnet wie das Sabbat-
buch des Verfassers: wirkliche Kundigkeit, Schlichtheit und zuverlissige Treue.

57 Heine, Gedicht und Gedanke. Auswahl und Nachwort

von Werner Kraft. / Diese Auswahl aus Heines Lyrik, Prosa, Briefen will
ein konzentriertes Bild des Mannes geben, dessen Geist seit hundert Jahren un-
feststellbar unter uns weilt. Sie sucht den am Lebensende aufleuchtenden »Wahr-
heitsgrund «des dimonisch bedrohten Dichters sichtbar zu machen und ist von der
— im Nachwort dargelegten — Uberzeugung bestimmt, daB Heine die Umkehr
wirklich erfahren, sich ihrer letzten Konsequenz aber im Humor entzogen habe.

58 Flavius Josephus: Das Haus des Herodes. zusam.

mengestellt und tibersetzt von Emanuel bin Gorion. / In seinen zwei
groBen Geschichtswerken liefert Josephus eine Lebensbeschreibung des jiidischen
Konigs Herodes, des glanzvollen Cisaren und beriichtigten Tyrannen aus der
Endzeit der jiidischen Selbstindigkeit. Aus beiden Werken sind hier diejeni-
gen Kapitel ausgezogen und zu einem Ganzen angeordnet, in denen die im Ge-
dichtris der Zeiten bewahrte hiiusliche Tragidie des Herodes geschildert wird.

59 Die Konstruktion der jiidischen Geschichte.

Eine Skizze von Heinrich Graetz. Mit erkldrenden Fufinoten und einem
Nachwort von Ludwig Feuchtwanger. / Das hier nach 90 Jahren zum erstenmal
peu gedruckte Erstlingswerk des grofien jitdischen Geschichtsschreibers begriin-
det in einem grofartig umfassenden Uberblick die Einheit der jiidischen Ge-
schichte aller Zeiten und Zonen, und setzt sie — noch heute giltig — gegen die
zeitgenossischen Versuche einer ideologischen Verdimnung des Judentums ein.
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60 J.G.Herder: Blatter derVorzeit. pichtungen aus der

morgenlindischen Sage (Judische Dichtungen und Parabeln). Mit cinem
Nachwort von Fritz Bamberger. / Keimpunkte, die Herder sich aus dem rabbini-
schen Erzihlungsgut vauszeichnetes, hat er zu Legenden seiner Prigung ausge-
sponnen, und in manchen Fillen ganz selbstindig das Bibelwort smidraschisch«
entwickelt, Die so entstandenen Nachbildungen von groier Reinheit und Innig-
keit verdienen es, aus ihrer Verborgenheit neu ans Licht geholt zu werden,

61 Jizchak Fritz Baer: Galut. / 1a dicser Geschichte der Gatut-

Ideen von den Anfingen der Diaspora bis an die Schwelle der Gegen-
wart aus der Feder des hichst legitimierten Historikers geht es in Wahrheit
nicht um Ideengeschichte, sondern um die groBen geschichtlichen Lebensfragen
des jiidischen Valkes selber: um Ursachen, Fortdauer und Aufhebung der Galut.
Zu ihrem rechten Verstinduois mufl man aber zuerst wissen, wie das Volk selber
sein Schicksal, sein Verhiltnis zu Gott und zur Geschichte verstanden hat,

62 Martin Buber: Zion als Ziel und als Aufgabe.

Gedanken aus drei Jahrzehnten. Mit einerRede iiber Nationalismus als
Anhang. / Seit dem Beginn des Jahrhunderts steht Buber fiihrend im Mittel-
punkt der Bemiihungen um eine Klirung des zionistischen Wollens. Die Zu-
sammenfassung seiner wichtigsten AuBerungen zu den Fragen des Zionismus er-
weistinihrer erstaunlichen, fast melancholischen Aktualitét erneut Bubers iiber«
ragende Bedeutung als Wegweiser der jiidischen Bewegung und als ihr Deuter.,

63 Onechi: Reb Abbe. Eine Erzdhlung., Aus dem Jiddischen

iibersetzt von Fega Frisch. / In Onechi brennt die Erinnerang an die
alten Zeiten, ‘als die Juden noch Juden waren’, und der Schmerz iiber die
‘Feuersbrunst®, der sie zum Opfer gefallen sind. In melancholischer Resigna-
tion lit er einen am Rande des Grabes stehenden Greis schlicht berichten,
wie es in seinem Leben einst war, was die ‘Heutigen’ preisgegeben haben, ihn
fragen, ob und wie man wohl so leben kénne, und — iiberliB3t die Antwort uns.

64 Jecheskel Kotik : Das Haus meiner Gro3eltern.

Aus dem Jiddischen tibersetzt von Leo Hirsch. / Aus den einzigartigen
*Erinnerungen’ des 1921 in Warschau als Cafetier verstorbenen Verfassers fin-
det der Leser hier die besonders reizvolle Schilderung des groBelterlichen
Hauses, in dem die Menschlichkeit ciner iiberlegen giitigen GroBmutter der Des-
potie des Gemeinde- und Familienoberhaupts dic Waage zu halten wufite, und er-
fishrt so iiberraschende Einblicke in das 6ffentliche und private Leben der Zeit.

65 J-H.Weill: Meine Lehrjahre. Aus en hebriischen Ex-

innerungen des Verfassers. Deutsch von Moritz Zobel. / Eine plastische
Schilderung der inneren und #uBeren Verhiltnisse der merkwiirdigen méihrischen
Judenheit in der ersten Hiilfte des 19.Jahrhunderts, ferner der fithrenden
rabbinischen Figuren und der Jeschiwot, auch in Ungarn, mit ihren damaligen
Problemen bildet den Inhalt der Jugenderinnerungen des berithmten Erforschers
der jidischen Tradition, die M. Zobel mit gewohnter Sorgfalt bearbeitet hat.
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66 Jizchak Leib Perez: Chassidische Erzihlungen.

Aus dem Jiddischen iibertragen von Ludwig Strauf. / Perez (1851
bis 1915), neben Mendale und Scholem Alechem der bedeutendste jiddische
Dichter, hatte sich in seiner Jugend als sozialer Kritiker einen Namen als
sAufklirers gemacht, aber dann fand er aus echter Teilnahme am Leben und
Treiben gerade des kleinen Mannes den Weg zum Chassidismus, dem seine reif-
sten Werke gelten. L, StrauB hat sechs der schonsten Erziihlungen neu iibersetat.

67 M. 1. Berdyczewski: Aus einer Judenstadt.

Ubersetat von Rahel bin Gorion. / Berdyczewski (Micha Josef bin
Gorion) gehért zu den klassischen Erzihlern der neuhebriischen Literatur.
Ein groer Teil seiner Geschichten spielt in den kleinen jitdischen Stidten der
Ukraine und spiegelt Verhiiltnisse aus dem 19. Jahrhundert wider: das auto-
nome Dasein einer durch die Religion, den Stand und das mittelalterliche
Erbgut abg derten Gemeinschaft, die mit dem Geist der Aufklirung ringt.

68 Droste-Hiilshoff: Die Judenbuche. Mit dem Bericht

August von Haxthausens: *Geschichte eines Algierer Sklaven®. / Das
Gekeimnis der “Judenbuche’ stammt nicht nur aus der Schrecknis der west.
filischen Dorflerei und dem michtigen Forst — beide mit einer wilden und
kalten Spannung vergegenwiirtigt — nicht nur aus der Gewalt ihres schlichten
Tatherichts, sondern aus der irrationellen, doch gebieterisch glaubwiirdigen
Unschuld, womit sie beide Eingebungskreise aufruft. (Friedrich Gundolf}

69 Ludwig StrauBl: Die Zauberdrachenschnur.

Miirchen fiir Kinder. { Das Mirchen ist in seiner eigentiimlichen Gestalt
Volksdichtung und Volksgut. Nur wenigen Dichtern war es bisher vorbehalten,
Mirchen zu schaffen, die sich ebenbiirtig an die Seite der Volksmiirchen stellen
kénnen, Es ist Ludwig StrauB gelungen, die gliickliche Gelassenheit in Stoffwahl
und Erzihlungston zu finden, die das echte, weitererziihlbare Miirchen auszeich-
net, das Miirchen, an dem Kinder und Erwachsene ihre innige Freude haben.

70 Theodor Mommsen: Judaea und die Juden.,

Mit einem Nachwort von Engen Tiubler. / Das Kapitel ans Mommsens
‘Romischer Geschichte’, das hier zum Abdruck kommt, wird als das bestge~
formte Stiick jiidischer Geschichte gelten kinnen. In einem tiefgriindigen Nach-
wort hat Professor Eugen Tiubler auf das Nichtverstehenkonnen der jidischen
Haltung bei Mommsen hingewiesen, und es so dem Leser moglich gemacht,
die Grenzen dieser groBartigen Darstellung Mommsens deutlich zu erkennen,
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Die jiingste Entwicklung in den Lindern des vorderem
Orients ist typisch fiir einen die ganze Erde erfassenden
Vorgang: den Versuch der Emanzipation der kolonialen
und halbkolonialen Linder. Auf diesem uralten Kulturboden,
dem klassischen Spannungsfeld zwischen Orient und Okzi-
dent, einem historischen Kampfplatz von Reichen und V&l-
kern, Kulturen und Religionen, vollzieht sich ein &uferer
Kampf und ein innerer Wandel von grundsitzlicher Bedeu-
tung. Hier stoBen einander auf engem Raum die Expansions-
tendenzen aller GroBmichte. In diesem unvergleichlichen
Spannungsfeld der Weltpolitik suchen die Volker dieses
Erdstrichs sich zu behaupten und zu entfalten, sind in den
letzten fiinfzehn Jahren neue Staaten entstanden, haben alte
sich verjiingt, hahen alte Lebens-, Kultur- und Wirtschafts-
formen in ganz kurzer Zeit eine tiefgehende Umwandlung
erfahren. Durch den leidenschaftlichen Zusammensto3 so-
vieler Krifte und durch das Beispielhafte des Struktur-
wandels auf allen Gebieten zicht die Levante heute wieder
unsere Blicke an, und wird sie wieder einmal zu einem
représentativen Schauplatz der Entscheidungen der Erdge-
schichte. Seit linger als einem Jahrzehnt beobachtet Pro-
fessor Hans Kohn diese Entwicklung und hat die Ergebnisse
seiner Studien in einigen Schriften niedergelegt, die nun in
dem vorliegenden Werk ihre abschlieBende Zusammen-
fassung finden.

SCHOCKEN VERLAG . BERLIN SW 19




